
Ergebnisse aus ABA- Befragung von 

ASPs+JuFas NRW 2018/2019
Befragung von Mitarbeiter*innen- Teams/ -Leitungen 

mit Einrichtungsbesuch
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Entwicklung Besucher: 
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Kein einheitliches Bild im Trend der Besucher*innenzahlen

• insgesamt leicht rückläufig 

• sehr unterschiedlich im Hinblick auf Veränderung der Altersstruktur 

(jünger, älter, Eltern...)

• Viele Kinder kommen aber später

• Mehr Kinder als früher kommen nur gezielt oder kurz und haben wenig Zeit 

• Kinder mit Zuwanderungsgeschichte und Fluchthintergrund werden gut erreicht

• Breite Streuung bei der Anzahl von Kindern mit Handicaps

Qualitativer Teil:



Beobachtungen bei Kindern: 
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Eindruck, dass Kinder weniger selbstaktiv sind

und auf Animation warten
- aber nicht durchgängig 

Eindruck, dass viele Kinder schneller aufgeben

und sich nur kürzer konzentrieren können
- aber nicht durchgängig



Selbstverständnis Mitarbeiter*innen: 
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Durchgängig wird positiv genannt, 

dass die Fachkräfte 

viele Gestaltungsfreiräume haben 

Den Fachkräften ist genau so wichtig, 

dass auch Kinder diese Frei- und 

Selbstbildungsräume haben.



Selbstverständnis Mitarbeiter*innen: 
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Weitere wichtige Gründe diese Arbeit zu machen:

• Aspekt Natur/ Draußen/ Tiere

• Wert und Stärkung der Offenen Arbeit und ihrer 

Grundprinzipien 

• Verständnis, dass Spaß, Freizeit, Unverzwecktheit und    

Glück wichtige Elemente für die Kinder bedeuten.

• Entwicklungsmöglichkeiten der Kinder 



Bildung: 
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• Rahmenbedingungen schaffen 

• Erfahrungs- und Handlungslernen (auch Handwerk, Natur, Medien)

• das Aneignen sozialer Kompetenzen 

• Entwicklung Haltung und Persönlichkeit 

• Selbständigkeit

Nahezu alle Einrichtungen 

verstehen sich als Bildungseinrichtungen



Kooperation mit Schulen: 
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ist sehr vielfältig

• Nur ein Bruchteil ist OGS-Träger an Schulen

• Sehr wenige OGS- Träger auf dem Platz

• Sehr viele Plätze werden von OGS und Schule  

vor- oder/und nachmittags besucht. 

• Die Plätze sind außerdem gern genutzte Orte 

für AGs, Projektwochen oder- Tage und   

Gruppenevents/ Schulabschlussveranstaltungen

• Erziehungshilfe als weiterer wichtiger Partner



Kernthemen: 
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Die häufigsten 5 genannten (nicht repräsentativ) :

• Angst der Eltern 
(Unfall, Betreuungsverlässlichkeit, Zutrauen in eigene Kinder)

• Zunahme formaler Auflagen
(Sicherheit, Hygiene, etc…)

• Mediennutzung
(Projekte, Bedarfe bis zu Konflikten zur Smartphone- Nutzung)

• Existenzsorgen
(Finanzen, Zeitkonkurrenz mit OGS)

• Problematiken der Kinder 
(Armut, Verhalten, Konflikte)



Finanzen: 
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Quantitativer Teil:

Auffällig ist bei vielen das Finanzierungs-Potpourri, 

das viel Arbeitszeit bindet.

• 87% erhalten 75-100% öffentliche Förderung

• ergänzende Mittel sind bei über 90% Spenden

• ergänzende Mittel sind bei je 40% Stiftungsmittel, 

Fördervereinsmittel und sonstige Eigenmittel.



Öffnungszeiten: 
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Gut 61% haben regelmäßig samstags geöffnet
17% haben dafür montags geschlossen

Kernzeit =100% ist in der Zeit  von 14-18 Uhr
44% auch 18-20 Uhr, 

22% schon um 12 Uhr 

je ca. 6% vor 12 Uhr bzw. nach 20 Uhr

In den Sommerferien ist deutlich länger geöffnet
ca.61% ab 10 Uhr

ca. 78% ab 12 Uhr

83% hat bis 18 geöffnet, 

28% bis 20 Uhr.



Anforderungen an Fachverband: 
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Die TOP 5- Fortbildungsanforderungen

• Weiterentwicklung OKJA 83%

• praktische Themen 67%

• OKJA und Schule 61%

• Grundlagen OKJA 50% 

• Finanzen 50%

Als wichtigste Aufgaben eines Fachverbandes sehen 
• 89% Interessenvertretung des Arbeitsfeldes in Politik und Fachöffentlichkeit

• 78% Lobbyarbeit für Kinder und ihre Rechte

• 72% die Organisation von Fortbildungen und Fachtagungen 

• 67% die Beratung in konzeptionellen und fachlichen Fragen. 

• (Alle weiteren unter 40%)



7. Strukturdatenerhebung 

zum Berichtsjahr 2017 für NRW
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Verschwindend geringer Anteil der Jugendfarmen und ASPs

Der online-basierte Fragebogen richtet sich an alle 186 Jugendämter in NRW

Feldphase der Erhebung 01.10.2018 bis 30.11.2018 (N=149)



Verteilung: 
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> Abenteuerspielplätze und Jugendfarmen kommen 

in Großstädten im Verhältnis zur Bevölkerung deutlich 

häufiger vor als in Klein- und Mittelstädten.

In Kreisen wird diese Angebotsform – zumindest bezogen 

auf die Kreisjugendämter, die sich an der 

Strukturdatenerhebung beteiligt haben – gar nicht 

vorgehalten.



Anteil der Teilzeitbeschäftigten 

prekär stabil
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> Anteil der freien Träger von 

Abenteuerspielplätzen stetig steigend

www.aba-fachverband.info



> Abenteuerspielplätze mit Wochenend-

Öffnungszeit stetig steigend 
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KJA-Barometer NRW Nr.1/2019:
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DJI/ TU Dortmund (OKJA insgesamt), Personen, die langfristig in verantwortlicher Position im Feld der Kinder- und 

Jugendarbeit tätig sind, wurden gebeten, an der ersten Online-Umfrage „Kinder- und Jugendarbeit in NRW“ teilzunehmen

1.4-10.5.19 (N=149)



KJA-Barometer: 
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KJA-Barometer: 
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ENDE 
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stefan.melulis@aba-fachverband.org


